
PERSONALFÜHRUNG 6/201094

B Ü C H E R

H Ö R B U C H

Kein Wandel ohne Konflikt
D R U C K F R I S C H  „ M A C H T F R A G E  C H A N G E “  –  W A R U M  S O  V I E L E  C H A N G E - P R O J E K T E  S C H E I T E R N

Tipps für Karriere, Zeit- und Selbstmanagement

„Dieses Buch ist eine Provokation“, schreiben Tors-

ten Oltmanns und Daniel Nemeyer in ihrem Buch 

Machtfrage Change, das Mitte Mai im Campus Ver-

lag erschienen ist. Ist der kritische Tonfall nur ein 

geschickter Schachzug, um Aufmerksamkeit zu er-

heischen? Die Neuerscheinung hält durchaus, was sie 

verspricht: eine andere Herangehensweise an das 

Scheitern von Veränderungsprozessen in Unterneh-

men. Die Ursachen für dieses Scheitern sehen Olt-

manns und Nemeyer vor allem auf der Führungsebe-

ne: „Veränderungsmanagement scheitert oft nicht 

mehr ‚in der Fläche‘, sondern auch an Konflikten im 

Management, also auf horizontaler Ebene. Ob in 

lähmenden Machtkämpfen blockiert oder im Macht-

vakuum verhungert – das Ergebnis bleibt das Glei-

che: Nichts geht weiter.“ (13; Anm. d. Red.: Die Sei-

tengaben beziehen sich auf die Druckfahnen).

Zwei Argumentationsstränge ziehen sich wie 

ein roter Faden durch das Buch: die Verschie-

bung der innerbetrieblichen Konflikte auf die ho-

rizontale Ebene und die Tabuisierung von Macht. 

Für die Autoren sind beide Faktoren unmittelbar 

mit dem Erfolg von Change-Prozessen verknüpft. 

Umfassend und akribisch spüren Oltmanns (Part-

ner bei Roland Berger Strategy Consultants) und 

Nemeyer (Kommunikationsberater) dazu den 

verschiedenen politisch-soziologischen Definitio-

nen von Macht sowie der Entwicklungsgeschichte 

und den etablierten Ansätzen des Change Ma-

nagement von den 1980er-Jahren bis heute nach. 

Praxisbeispiele für misslungenes Change Manage-

ment (z. B. Unilever, Bundeswehr) untermauern 

die zentrale These: „Heute sind es die Manager, 

die sich im internen Verteilungskampf eine sehr 

WirtschaftsWoche: Karriere ist 

hörbar. Sechs außergewöhnliche 

Methoden für Ihren Erfolg. Cam-

pus Hörbuch, 11 CDs im Schuber, 

€ 69,– ISBN 3-593-39261-5

Mit der jüngst erschienenen Hörbuch-

box Karriere ist hörbar wendet sich 

das Wirtschaftsmagazin „Wirtschafts-

Woche“ an Karrierewillige jeglicher 

Couleur. Die limitierte Sonderedition 

besteht aus sechs Hörbüchern aus dem 

Campus Verlag und umfasst insgesamt 

elf CDs mit einer Laufzeit von über 

zwölf Stunden. Größtenteils handelt es 

sich um gekürzte und drama tur gisch 

bearbeitete Fassungen gleichnamiger 

Buchausgaben rund um die Themen 

Karriere, Rhetorik, Zeitmanagement 

und Verhandeln. Es kommen unter-

schiedliche Sprecher zu Wort, sodass 

das Zuhören nicht zu Ermüdungserscheinun-

gen führt.

Das Hörbuch Smart Talk von Doris Märtin 

zeigt in Form von acht Bausteinen, wie man 

Gespräche in Gang bringt, Zwischentöne wahr-

nimmt, sich darstellt und besser präsentiert. 

Der beiliegende Fragebogen zum Selbstcheck 

legt offen, wo die eigenen Stärken und Schwä-

chen liegen. In Schluss mit dem ewigen Aufschie-

ben erörtert Hans-Werner Rückert, woher die-

se schlechte Angewohnheit rührt und wie man 

sie wieder loswird. Zwei weitere CDs sind dem 

Thema Zeitmanagement gewidmet. Mit Der 

Weg zum Wesentlichen führt Stephen R. Covey 

vor, wie man zwischen wichtigen und dringen-
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Leistungsorientierte Vergütung

Der Sammelband stellt die Implementierung von 

leistungsorientierten Vergütungssystemen in den 

Mittelpunkt. Nach einer Einführung in das Thema 

werden die praktischen Erfahrungen aus Unterneh-

men und Verwaltungen skizziert. Rainer Haus und 

Achim Lang schildern am Beispiel der Heidelberger 

Druckmaschinen AG die einzelnen Schritte zur 

Umsetzung eines entsprechenden Verfahrens. Ihr 

Resümee lautet, dass ein solches Leistungsbeurtei-

lungssystem nur dann Bestand haben kann, wenn 

es als kontinuierliches Thema für die Führungs-

kräfteentwicklung aufgenommen wird und entspre-

chende Unterstützungsangebote, wie zum Beispiel 

Coaching und kollegiale Beratung sowie Weiterbil-

dungsangebote im Bereich der Gesprächsführung, 

vorhanden sind. Der Energieversorger Stadtwerke 

Münster setzte 2003 den 

Tarifvertrag „Versorgung 

TV-V“ um und führte 

im Jahr darauf ein neues 

System für Zielvereinba-

rungen und variable Ver-

gütung ein. Felix Schied-

ner berichtet durchaus 

kritisch über die Vorge-

hensweise bei der Umset-

zung. Bettina Dilcher 

und Christoph Emming-

haus erörtern, wie es ge-

lingen kann, ein Leis-

tungsbewertungs- und 

Anreizsystem passend zur 

eigenen Organisation zu 

entwickeln und erfolg-

reich zu gestalten. Dem-

zufolge ist es von entscheidender Bedeutung, dass 

bereits im Vorfeld „die spezifische Leistungskultur 

und die damit einhergehenden Denkstile zur Ge-

rechtigkeit einer Organisation analysiert werden 

und dass der Prozess insgesamt als wirklicher Ver-

änderungsprozess begriffen und umgesetzt wird“. 

Torsten Oltmanns / Daniel 
Nemeyer: Machtfrage 
Change. Warum Verände-
rungsprojekte meist auf 
Führungsebene scheitern 
und wie Sie es besser ma-
chen. Campus, 214 S., 
€ 39,90 ISBN 3-593-39203-5

gute und attraktive Position 

erarbeitet haben und sie in 

Veränderungsprozessen ver-

teidigen müssen.“ (104)

Die Voraussetzung für ei-

nen erfolgreichen Wandel se-

hen Oltmanns und Nemeyer 

darin, das Bewusstsein für die-

se Konflikte zu schärfen, offen-

zulegen und „durch einen ra-

schen und entschlossenen Ein-

satz von Macht“ (208) zu 

entscheiden. „Macht steht in 

diesem Zusammenhang für 

Klarheit und Effizienz, nicht 

für Willkür und Angst“ (209), 

betonen die Autoren.

den Dingen differenziert, eine andere Art des Denkens trai-

niert und auf diese Weise Schritt für Schritt mehr Schaf-

fenskraft und Lebensfreude findet. Jens Weidner macht sich 

in Die Peperonistrategie dafür stark, die eigenen Aggressio-

nen im Berufsleben produktiv zu nutzen und damit an 

Durchsetzungskraft zu gewinnen.

Jack und Suzy Welch beantworten in Winning Fragen zu 

Führungsthemen, die ihnen nach Erscheinen ihres gleichna-

migen Buchs immer wieder gestellt worden sind. Aber auch 

Statements zu Managementmethoden, zur Karriere oder zum 

globalen Wettbewerb finden sich auf der CD. Gemeinsam 

mit Daniel Shapiro betont Roger Fischer in Erfolgreicher ver-

handeln mit Gefühl und Verstand den Stellenwert von Emoti-

onen in Verhandlungen und lenkt die Aufmerksamkeit dar-

auf, wie sich diese dabei aktiv nutzen lassen.

K U R Z R E Z E N S I O N

Bettina Dilcher / Christoph 

Emminghaus (Hg.): Leistungs-

orientierte Vergütung. Her-

ausforderung für die Organi-

sations- und Personalent-

wicklung. Umsetzung und 

Wirkung von Leistungsent-

geltsystemen in der betrieb-

lichen Praxis. Gabler, 205 S., 

€ 39,95 ISBN 3-8349-1355-5


